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IVO«

GrotzheMgthum Baden.
* Mannheim» 16 . Dez . Die Sammlungen für das Moltke -

Denkmal haben innerhalb weniger Wochen die Summe von
30 0( 0 M . ergeben , so datz bereits heute die Errichtung des
Denkmals als gesichert betrachtet werden darf . l

^ Freiburg. 16 . Dez . Mit großer Spannung war in kunst¬
freundlichen Kreisen die Erstaufführung des Werkes einer Frei¬
burger Dichterin erwartet worden. Nun ist das dreiaktige Drama
von Matdh Koch (Tochter des hiesigen Gymnastumsprofefsor ,
Synefins Koch ) : „Magdalene von Sydow « gestern in Scene ge- i
gangen und hat einen Erfolg von solcher Lebendigkeit hervor¬
gerufen , wie seit langem kein Werk mehr an unserer Bühne .
Man rief die junge Dichterin immer wieder nach jedem Ab¬
schluß an die Rampe und überhäufte sie mit Blumen - und
Kranzspenden. Maidy Koch ist ein entschiedenes Talent , voller
Ursprünglichkeit und Schlichtheit mit vieler Kunst vereinend.
Nachdem eine Sammlung lyrischer Gedichte ihr einen Namen
verschaffen , hat sie nun mit *einem Bühnenstück den großen Wurf
gewagt. Er ist gelungen. Das Stück hat viel natürliche Schön¬
heit, stimmungsvolle Charakteristik und außerdem zeichnen reger
Fleiß und gehobene Sprache dasselbe aus .

* Freiburg » 16 . Dez. Am Freitag Mittag brach in der
Branntweinbrennerei der Gebrüder Weil ein Brand aus ,
wodurch das ganze zweistöckige Anwesen vollständig ausbrannte
und auch ein erheblicher Borrath an Branntwein und Kirsch-
Wasser mit vernichtet wurde . Der Schaden ist bedeutend Die
Entstehungsursache ist das Ueberkochen eines im Betrieb befind¬
lichen Kessels.

und möge die Erinnerung an den Heldentod des Gatten und
Vaters den Hinterbliebenen zum Segen gereichen .

Wilhelm . I . « .«
Admiral Thomsen . Wilhelmshaven .

„Bei dem feierlichen Einzüge der aus China zurückkehrenden
Marinemannschaften gedenke Ich auch der wegen ihrer Verwun¬
dung oder Krankheit im Lazareth Zurückgebliebenen und spreche
denselben Meine herzlichsten Wünsche für ihre baldige Genesung
aus . Wilhelm . I . R .«

Der Einzug der Chinakämpfer in Berlin .
(Telegramme .)

* Berlin » 16 . Dez . Zu Ehren der aus China heimge -
kehrten Mannschaften hatten die staatlichen , städtischen
und viele Prtvatgebäude festlich geflaggt . Dichte Menschenmaffen
umsäumten schon Vormittags die Straßen , welche die Truppen
passiren sollten . Um halb 1 Uhr lief der Sonderzug im Lehrter
Bahnhofe ein, wo der Kommandant von Berlin , Generalmajor
Ende, , mit Begleitung und eine Anzahl Marineoffiziere an¬
wesend waren . Nachdem die Mannschaften sich auf dem
Bahnhose formirt hatten , wurden den Dekorirten die Aus-
Zeichnungen überreicht. Inzwischen rückte draußen eine Kom¬
pagnie des 2 . Garderegiments mit Musik und Fahne an und
nahm vor dem Bahnhofe Aufstellung. Während die Garde
präsentirte , marschirten die Martneabthetlungen , von den be¬
geisterten Hochrufen einer tausendköpfigen Menge begrüßt, aus
dem Bahnhofe , an der Spitze das Mustkcorps der zweiten
Matrosendivision , welchem die deutsche Krtegsflagge, die den
deutschen Kriegern in den Kämpfen vorangeweht hat, sowie eine
erbeutete chinesische Flagge folgte. Den Schluß des Zuges , der
auf dem ganzen Wege enthusiastisch begrüßt wurde, bildeten die
erbeuteten Kanonen , dann folgte die Ehrenkompagnte. Die
Verwundeten waren vorher in Wagen nach dem Zeughause ge¬
fahren . Vor dem Brandenburger Thore erwarteten den
Zug die Vertreter des Magistrats und der Stadtverordneten ,
an ihrer Spitze der Oberbürgermeister , der eine
Ansprache hielt, auf die Korvettenkapitän Koch erwiderte.
Kurz vor 3 Uhr setzte sich der Zug durch das Brandenburger
Thor nach dem Zeughause in Bewegung , die Straße Unter den
Linden entlang , voran die Matrosenkapelle, der ein kleines
häuflet » „Jltis "-Leute mit der bei dem Sturm auf die Taku-
orts geführten Reichskriegsflagge und der eroberten chinesischen

Fahne folgt. Dann kamen in langer Kolonne die anderen De¬
tachements mit den erbeuteten chinesischenKanonen . Den Abschluß
bildete die Ehrenkompagniedes 2 . Garderegiments . Unter brausen¬
den Hoch und Hurrarufen der dichtgedrängteres Menschenmenge
ging der Zug über den Pariser Platz und die Linden zum Zeug-
Hause , wo Seine Majestät der Kaiser die Chinakrieger erwartete.
Vor dem Hauptportal des Zeughauses hatten sich die Mitglieder
des Königlichen Hauses und andere Fürstlichkeiten, die Genera¬
lität und zahlreiche andere Offiziere, die Militärbevollmächtigten,
die Attaches , sämmtltche hiesige Marineoffiziere , ferner der
Reichskanzler , die Kabinetschefs und andere versammelt. Kurz
vor 3 Uhr traf Seine Majestät der Kaiser mit dem Prinzen
Rupprecht von Bayern , ferner Ihre Majestät die Kai¬
serin , Prinz Heinrich , die Kaiserlichen Prinzen und die
Prinzessin Luise Victoria ein . Der Kaiser begrüßte
im Lichthofe des Zeughauses einige nicht gehfähtge Verwundete
und erwartete dann vor dem Zeughause das Herannahen des
Zuges , der unter den Klängen des Flaggenliedes eintraf . Die
Truppen präsentirten und die Musik spielte den Präsentir -
marsch . Die Truppen begrüßten darauf den Kaiser mit Hurra ;
die Hochrufe der Menge setzten immer wieder von Neuem
ein . Der Kaiser schritt die Fronten ab und besichtigte die Geschütze.
Sodann befahl er den Einmarsch der Truppen in den Lichthof
des Zeughauses. Der Kaiser begrüßte hier zunächst die Ver¬
wundeten und sprach mit jedem Dekorirten . Darauf hielt der
Kaiser eine Ansprache an die gesammten Mannschaften und nahm
sodann vor dem Zeughause den Parademarsch ab . Hierauf begab
sich Seine Majestät unter den Hochrufen der Menge mit dem
Prinzen Heinrich in das Schloß . Die Truppen rückten , überall
mit Jubel begrüßt, in ihre Quartiere ein .

* Berlin , 16 . Dez . Seine Majestät der Kaiser
befahl die Absendung nachfolgender Telegramme :
Verwitwete Frau Korvettenkapitän Buch Holz . Braunschwrig.

„Bei dem feierlichen Einzuge der aus China zurückgekehrten
Marinemannschaften gedenke Ich mit Wehmuth, aber auch mit
Stolz Ihres vor dem Feinde gebliebenen Gatten , deS tapferen
Führers deS Landungscorps Meines Kreuzers „Kaiserin Au¬
gusts" . Möge der allmächtige Gott Sie in Ihren Kindern für
das Opfer belohnen, das Sie dem Baterlande gebracht haben

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Nelv -Dork , 17 . Dez . Ein Telegramm aus Pe¬
king vom 15 . besagt : Die englische Kolonne unter Oberst
Tullon nahm ein 18 Meilen von Peking entferntes
Dorf . Die Verluste der Boxer sind beträchtlich .
— Von Paotingfu wird 'das Vorrücken von 10000
Mann gemeldet . Da eine 15 Meilen westlich von Pe¬
king entfernte französische Garnison durch die Vorhut
jener Truppen angegriffen wurde , wandte man sich an
Li - Hung - Tschang mit dem Ersuchen , den Weiter¬
marsch der chinesischen Truppen zu verhindern.

* Peking , 17 . Dez . Die ^Eisenbahn Schanhai -
kwan — Tongku ist fertig bis auf zwei Brücken südlich
von Lutai , deren Herstellung noch vier Wochen bean¬
spruchen dürfte.

Neueste Nachrichten m»d Telegramme.
* Teltow , 16 . Dez . Seine Majestät der Kaiser

beauftragte den Kronprinzen mit seiner Vertretung
beim ersten Spatenstich zum Bau des Teltow - Kanals
am 22 . Dezember .

* Berlin , 16 . Dez . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" mel¬

det : Nachdem die parlamentarischen Verhandlungen über
den Reichshaushalt in erster Lesung zum Abschluß ge¬
langt sind , gedenkt der Reichskanzler Graf v. Bülow ,
sich noch vor Weihnachten den Regenten der größeren
Bundesstaaten vorzustellen , und wird zu diesem Zweck am
kommenden Montag in München eintreffen, um von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von
Bayern empfangen zu werden . Von München wird sich
Graf v . Bülow nach Stuttgart und Karlsruhe be¬
geben . Diese Besuche werden dem Reichskanzler auch die
erwünschte Gelegenheit bieten , mit den Ministern der aus
der Reise berührten Bundesstaaten persönlich in Fühlung
zu treten.

* Cronberg , 17 . Dez . Professor Renvers ist
gestern Früh hier eingetroffen . Das Allgemeinbefinden
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich war in letzter
Zeit sehr befriedigend .

* Rom , 16 . Dez. Die spanische Mission, welche Seiner
Majestät dem König Victor Emanuel das Großkreuz
Karl III . und Ihrer Majestät der Königin Helene die In¬
signien des Maria Luisen -Ordens überbringt , ist hier eingetroffen.

* Brüssel , 16 . Dez . Es verlautet , der Staats¬
sekretär des Kongostaates , Baron van Cet¬
il elde , werde zurücktreten . Derselbe werde durch Oberst
Wahis ersetzt .

* Antwerpen » 16 . Dez. Die ausständigen Hafen¬
arbeiter begaben sich heute in geordnetem Zuge, 8 OVO Mann
stark, nach dem Stadthause . Bürgermeister van Rhswhk
empfing neun Abgesandte derselben , welche ihre Forderungen
unterbreiteten. Seitens der Rheder wohnte Niemand der Be¬
sprechung bei. Nachdem der Bürgermeister erklärt hatte, er
werde versuchen, auf dem Wege des Schiedsgerichts zu einer
für beide Theile zufriedenstellenden Lösung zu gelangen, unter¬
breiteten die Abgesandten folgenden Vorschlag : Eine Wartefrist
von fünf Tagen soll dazu dienen , zu einer Verständigung mit
den Rhedern zu gelangen . Inzwischen solle keineswegs Nacht¬
arbeit gemacht werden . Der Bürgermeister sicherte zu, er werde
sein Möglichstes thun, in diesen fünf Tagen ein Entgegenkommen
der Rheder zu erlangen.

* Madrid » 17. Dez. Ihre Majestät die Königin - Re¬
gen tin erhielt ein Schreiben des Grafen v . Caserta , in
welchem dieser für seinen Sohn Carlos um die Hand der
Prinzessin von Asturien bittet. Heute wird den gesetzgeben¬
den Körperschaften eine Botschaft zugehen , in welcher die bevor¬
stehende Vermählung der Prinzessin angekündtgt wird .

* Madrid » 16 Dez Kammer . Bei Fortsetzung der Be-
rathung über die Vorlage betreffend das Abkommen mit den
Besitzern der äußeren Schuld erklärte Navareo Reverse ,
dieselbe stehe im Widerspruch mit den Interessen des Staats¬
schatzes . Der Finanzminister Allende Salazar widersprach
dem Redner mit dem Bemerken , daß das Abkommen für den
Staatsschatz vortheilhaft sei und betonte, daß die Regierung ihre
Pflicht vollkommen erfüllt habe . Hierauf wurde Artikel 1 des
Abkommens mit 120 gegen 101 Stimmen und nach
kurzer Debatte über den Artikel 2 die ganze Vorlage durch Auf¬
stehen und Sitzenbleiben angenommen. Dieselbe geht sofort dem
Senate zu .

* Bukarest, 16 . Dez . Die Kammer setzte die Adreß -
: debatte fort. Costinescu (lib .) bemängelt die Ftnanz -
! Maßnahmen der Regierung, welche 25 Millionen ersparen und
' 10 Millionen neue Einnahmen schaffen, oder zurücktreten müsse.

Gegen Schluß der Adreßdebatte ergriff der Ministerpräsident
Carp das Wort und erklärte, die Opposition scheine sich über
den Ernst der Lage nicht klar zu sein. Ersparnisse in dem von
Costinescu gewünschtem Maße seien unmöglich , wenn man nicht
die staatliche Ordnung zerrütten wolle . Das Budget müsse in
Höhe von 228 Millionen aufrecht erhalten bleiben , zu deren
Deckung nur 8 Millionen fehlten , die man gewiß aus den durch
die neuen Gesetzentwürfe in Aussicht genommenen Einnahme¬
quellen erhalten werde . Die gesammte Adresse wurde sodann
mit 72 gegen 6 Stimmen genehmigt .

* Berlin , 16 . Dez . Der „ Lokalanzeiger" erfährt von
bestunterrichteterSeite , daß den Kaplan dburen , welche
früher aus Seite der südafrikanischen Republiken gekämpft
haben und zur Zeit sich in Amsterdam aufhalten , der
Ankauf von Land in Groß - Namaqua und Damara -
land in Südwestafrika nunmehr gestattet ist .

* London , 16 . Dez . Ein Telegramm Kitchener ' s
aus Prätoria vom 15 . Dezember meldet : Clements
berichtet , vier Kompagnien der Northumberland -
Füsiliere hielten sich auf einem Berge, so lange ihre
Munition ausreichte . Die Buren , welche den Berg an -
griffen, zählten etwa 2 000 Mann , während diejenigen,
welche den Angriff auf das englische Lager richteten,
1 000 Mann zählten. Clements zog sich in vollständiger
Ordnung zurück . Er büßte einen großen Theil des
Trains ein . Die Munition , welche er nicht mitnehmen
konnte , wurde vernichtet . Die Engländer hielten sich gut .
Ein Burenparlamentair berichtet, der Sohn Joubert ' s
sei gefallen . Die Verluste der Buren sind groß.

* London, 16 . Dez . Eine Depesche Lord Methuen 's
bestätigt den Tod des Burengenerals Le mm er . In der
Depesche heißt es weiter , Methuen nahm am 14 . d . M .
die Stellung der Buren und erbeutete deren Lager.

Arrschiedertt ».
Die Strauduug des Schulschiffes „Gueiseuau".

ff Madrid, 17 . Dez . (Telegr .) Meldung der „Agencia Fabra" :
Das deutsche Schulschiff „Gneisenau " st rundete
in der Bucht von Malaga . Das Schiff kenterte . Angeblich
sind vierzig Mann ertrunken . (Wie das Wolff-Bureau
von amtlicher deutscher Seite erfährt, bestätigt sich die Nachricht
von der Strandung des Schiffes .)

ff Paris » 17 . Dez . ( Telegr .) Aus Malaga wird zu dem
Schtffsunglück noch gemeldet : Das Schiff wurde gestern Vor¬
mittag in dem Augenblick, als Kapitän Kretschmanndie Revue
abnahm, durch einen Plötzlich losbrechenden Sturm an die Felsen
am Eingänge des Hafens geschleudert und ging unter . Die
Mannschaften warfen sich ins Meer , Andere klammerten
sich an die Takelage . Viele ertranken. Das Hafenpersvnal
bewies große Aufopferung. Dank seiner Bemühungen
konnten viele deutsche Matrosen gerettet werden. Die Ret¬
tungsschaluppe des Hafens machte heroische Anstrengungen,
15 Schiffbrüchige aufzunehmeu , aber infolge der Ueberlastung
kenterte die Schaluppe und die 15 Mann ertranken. Die Zahl
der Verunglückten wird auf 100 angegeben , darunter
der Kapitän und 40 Kadetten In Malaga herrscht große
Trauer . Die Theatervorstellungen wurden abgesagt . (Wie wir
hören, befand sich auch der Sohn des Kommandirenden Gene¬
rals des 14 . Armeecorps, v . Bülow , auf der „Guetsenau" .
Er ist, wie den Eltern telegraphisch mitgetheilt wurde, gerettet
worden . D - Red .)

! ff Berlin , 16 . Dez . ( Telegr .) Die Krankheit Paul Hehse's ,die gänzlich gehoben schien , soll , wie in München gerüchtweise
^ verlautet , sich gestern verschlimmert haben ,
i ff Lunzenau , 16. Dez . (Telegr.) Die auf dem benachbarten
^ Rittergute Klein - Sch laifdorf bedienstete 18jährige Marie
l Kohl , aus Oschatz gebürtig , die jeden Morgen auf einem kleinen

Wagen Milch nach Lunzenau bringt , wurde heute Früh 7 Uhran der Sandgrube des Riesigwaldes ermordet aufgefunden.Seit Anfang Oktober ist dies der dritte Mädchenüberfall in der¬
selben Gegend .

ff Stuttgart , 16. Dez . (Telegr .) In der Spinnerei Unter¬
hausen bei Reutlingen brach gestern Feuer aus , durch welches

, ein großer Theil der Gebäude in Asche gelegt wurde.
!

KroßherzogKches Kottheater.
Spielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 18 . Dez . Abth . L, , 22 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)

Zar und Zimmermau «", komische Oper in 3 Aufzügen.
Musik von Albert Lortzing. — Van Bett : Albert Anmann
vom Stadttheater
gegen 10 Uhr.

in Halle als — Anfang 7 Uvr, Ende

Verantwortlicher Redakteur : JuliuS Satz in Karlsruhe .



Krankheits- und Sterblichkeitsverhältuiße
im Großherzogthum Baden

während des 3. Quartals LSVO .

Nach den Berichten der Großherzogltchen Bezirksärzte.
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Baden 4 85 26 3 _ _ 1 1 1 1 17 9 _
Bruchsal 4 78 44 5 — 2 34 6 —
Breiten 2 28 18 1 — 1 — — — 1 — — 9 —
Brötzingen 4 43 29 2 — — — — — 2 — — 16 5 —
Durlach 3 79 49 7 1 1 — 41 8
Eberbach — 31 12 'l — — — 1 1 — 1 — 3 3
Emmending. 2 31 12 1 — — — — 1 — 9 4
Ettlingen 3 57 37 — — — 1 — 17 5
Feudenheim — 50 36 11 16 — 1 — - - — 19 1
Freiburg 17 339 129 25 — — 2 — — 1 82 40
Furtwangen 1 20 6 1 2 3
Heidelberg 17 297 105 26 — 2 1 — 5 — — 1 70 34
Hockenhetm 1 58 42 5 — — — 1 — — — — 33 3
Karlsruhe 17 538 263 51 — — — 3 2 — — 6 163 59 —
Konstanz 6 85 32 9 — — — — — — 21 9
Lahr 4 65 27 3 — — — 1 — — 19 10
Lörrach 3 46 15 3 1 — — — — 3 — 1 6 6 —
Mannheim 31 806 508 74 — — — 3 1 3 — 338 73 —
Neckarau 3 101 71 7 — — — 1 — 1 1 45 8 —
Offenburg 1 44 18 5 1 — — — 1 1 — — 8 12 "—
Pforzheim 9 271 159 23 4 7 — 2 — — — 1 90 —
Rastatt 1 45 22 4 — — — 1 — — — — 13 5
Schwetzingen 1 53 40 5 — - — — — — 1 27 1
Seckenheim 2 40 30 3 Iv ! 2
Billingen 1 53 27 3 — 1 — — — 1 — — 19 6 1
Ueberlingen — 30 13 1 2 d
Waldkirch 1 30 18 1 9
Weinheim 4 83 42 8 1 — — 1 — — — 2 30 6

3 . Quart . M 142 3486 1830 294 26 13 1 16 16 17 7i16 M 340 1

2 . Quart . M 140 3115 994 386 28 7 — 15 30 7 9 12 286 433 53

3 . Quart . M 142 2366 1528 293 36 42 — 41 17 4 3 8 905 314 1

2 . Quart . W 140 2720 838318 1? 21 — 13 17 13 4 6 267 422 13
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4 — 2 10 1 _

— 3 — 53 — —
— 1 2 52 1 _
1 — 5 2 2
2 1 — 2 1 —
4

10 5 21 21 II
31 4 51 31 4 —
18 13 36 40 4 6

1 4 33 11 1 —
2 1 _ 25 — _

— 2 12 18 3 _
1 1 3 21 5 _

29 7 107 49 6 _
1 2 — 17 — _
2 2 31 12 —
7 — 2 14 3 _
1 — 1 1 1 _
1 — 5 2 — —
6 1 1 39 5 _

46 6 22 61 12 —

5 2 2 18
1

2 —

1 2 2 5 1
—

2 1 1 11 1 _
1 1 — 1 — —
6 5 — 5 3 _
2 > 2 — 6 — —

1 — 5 —
1 8 2 3 1 1

— 1 3 2 1 _
1 1 1 1 1 _

— — 1 7 2 _
— 1 8 16 2 —
2 — 3 10 — _
5 3 17 10 1 —
3 1 — 1 — —

— — — 9 2 —
3 . Quartal . 1900 143 97 422 689 72 6
2 . Quartal . 1900 144 107 424 737 112 —
3 . Quartal . 1899 625 89 218 726 73 —
2 . Quartal . 1899 120 129 234 669 103 —

1900 . d . in den Städten über 4000 Einwohner . 3 . Quartal .

ar> *8 d ». O sQ

Stadt 8 Q
3 0—
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Baden . 4 1 21 4
Bruchsal . . . . — — — 1 — —
Breiten . . . . 1 — — 8 2 —
Brötzingen . . . 1 — — 2 1 —
Durlach . . . . 1 — 9 2 — —
Eberbach . . . . 1 — 2 5 — —
Emmendtngen . . — 1 — — — —
Ettlingen . . . . 1 1 — — — —
Feudenheim . . . — 1 2 2 1 —
Freiburg . . . . 10 5 21 21 — —
Furtwangen . . . — — — 1 — —
Heidelberg . . . 12 3 24 26 2 —
Hockenheim . . . 1 — — — — —
Karlsruhe . . . 18 10 36 36 2 1
Konstanz . . . . 2 1 — 7 — —
Lahr . — — 2 8 2 —
Lörrach . . . . — 1 1 10 5 —
Mannheim . . . 19 2 50 37 1 —
Neckarau . . . . 2 5 42 4 — —
Offenburg . . . 3 — — 23 — —
Pforzheim . . . 31 1 20 24 8 —
Rastatt . 3 1 2 1 — —
Schwetzingen . . — 1 — — — —
Seckenheim . . . 4 — — 1 — —
Ueberlingen . . . — — — 1 — —
Billingcn . . . . — — 3 10 2 —
Waldkirch . . . . — 1 — — — —
Wetnheim . . . - 3 1 10 5 — —
3 Quartal . 1900 117 33 245 239 26 1
2 . Quartal . 1900 57 34 231 287 25 —
3 . Quartal . 1899 449 34 115 223 23 —
2 . Quartal . 1899 63 22 123 210 36 —

Während des 3 . Quartals l . I . starben im Grotzherzogthum
nach den vorstehenden statistischen Tabellen im ganzen mit Abzug
der Todtgeborenen 10 753 Personen - unter diesen 5 421 Kinder
von 0 1 und 790 von 1—15 Jahren - an Ruhr 1, Influenza
und Scharlach je 11, an Kindbettfieber 32, Typhus 35 , Croup
42, Rachendtphtherte 56, Masern 74 , Keuchhusten 80, Lungen¬
schwindsucht 887 und an Verdauungsstörungen (Kinder unter
1 Jahr ) 2 944 - gegenüber dem 2. Quartal l . I . hat, wie aus
vorstehender Tabelle a ersichtlich ist, die gesammte Landesmorta¬
lität um ein Geringes zugenommen, um ein sehr Erhebliches
dagegen die Sterblichkeit der Säuglinge , deren Mortalitätsztffer
über 50 Proz . der Gesammtsterblichkeit ausmacht - etwas abge¬
nommen hat die Mortalität der Kinder von 1—15 -Jahren .

Sehen wir uns die Mortalitätszahlen der hauptsächlichst in
Betracht kommenden Krankheiten an, so finden wir unwesentliche
kleine Schwankungen bei jenen der akuten Infektionskrankheiten,
sehr erhebliche dagegen bet den Verdauungsstörungen der Kinder
unter 1 Jahr , der Schwindsucht und der Influenza in dem Sinne ,
daß uns ein wesentlicher Rückgang begegnet bei Influenza und
Lungenschwindsucht , eine Steigerung dagegen um mehr als das

vierfache bei den Verdauungsstörungen der unter 1 Jahr allenKinder.
Und wenn wir endlich all' diese Zahlen mit den entsprechendendes Jahres 1899 zusammenhalten, und hierbei die Ziffern derjeweiligen beiden Quartale zu einem Ganzen vereinigen, sotritt uns als besonders bemerkenswerth entgegen : 1899 eineGesammtsterblichkeit im 2. und 3 . Quartal Von 19186 , 1900von 21202 , 1899 eine Säuglingssterblichkeit von 7 305 , 1900von 8 505, 1899 114 Todesfälle an Influenza , 1900 deren 378,1899 starben in dieser Zeit 1895 Menschen an Lungenschwind¬sucht und 2 957 Kinder unter 1 Jahr an Verdauungsstörungen ,1900 von elfteren 2181 , von letzteren 3 657, Zahlenreihen undAahlenverhältnisse, die sehr zu Ungunsten der Gesundheitsver-hältniffe des ersten Jahres im neuen Jahrhundert gegenüberdenjenigen im letzten des alten Jahrhunderts zu sprechen scheinen.
Zur Anzeige kamen während des 3 . Quartals 143 Erkrankungs¬fälle an Typhus , 97 an Kindbettfieber, 422 an Scharlach, 689an Rachendiphtherie, 72 an Croup und 6 Fälle von Blattern ,zusammen demnach 1429 Erkrankungsfälle an akuten Infektions¬krankheiten , denen ans dem 2. Quartal die Zahl von 1524 ent¬

gegensteht , eine Zahl , die gegenüber den Morbiditätsziffern des
letztverfloflenen Vierteljahrs bei Kindbettfieber, Rachendiphtherieund Croup ein nicht unerhebliches Plus enthält .

Für den freundlichen Leser am auffallendsten wird das Er¬
scheinen von Blatternfällen in unserer Morbiditätsstatistik sein,nach dem jahrelang diese Spalte der statistischen leer Tabellen ge¬standen hatte . Von diesen 6 Fällen stammte der erste, der im
städtischen Krankenhaus in Karlsruhe zunächst zur Diagnose kam,höchst wahrscheinlich aus Frankfurt , wo bekanntlich während desSommers eine kleine Pockenepidemie herrschte , die übrigen findin Knielingen bei Karlsruhe scheinbar autochthon erschienen .Wer weiß, wie ungemein flüchtig der Ansteckungsstoff der Blattern
ist, wie leicht er nicht , nur durch alle möglichen Gegenstände, andenen er haftet , ja sogar durch die Luft auf nicht geringe Ent¬fernungen hin verschleppt werden kann , der wird die sogenannteautochthone Entstehung der Blattern in Knielingen nur so auf-faffen , daß uns eben das Transportmedium nicht bekannt wurde,das uns das Kontagium vielleicht aus der weiten Fremde zu¬gebracht hat.

Aber noch etwas Anderes zeigt uns das unvermuthete Auf¬flackern und baldige Wtedererlöschen der kleineren und größerenPockenherde in näherer und fernerer Umgebung : die große und
zuverlässige Kraft des Pockenschutzes , der in unseren Präventiv -
impfungen gelegen ist. In Knielingen waren merkwürdigerweisedie ersten Blatternfälle nicht rechtzeitig erkannt worden, raschhatte daher die einmal erfolgte Ansteckung auf die nächste Um¬
gebung übergegriffen- es erfolgte alsdann Absperrung und Prä -
venttvtmpfung Aller, die mit den Kranken bisher in nähere oder
fernere Berührung gekommen waren, deren man eben habhaftwerden konnte . Niemand von diesen wurde ergriffen, nur einealte Frau , die sich der Impfung entzogen hatte, bildete die Nach¬züglerin, die ihre Entziehungssünde mit wochenlanger Erkran¬
kung nachträglich zu süßen hatte . So erlosch rasch der kleine Brand¬
herd in unserer nächsten Nähe. Aehnlich gelang unseres Wissens csin Frankfurt , der größeren Epidemiein verhältnißmäßig kurzer ZeitHerr zu werden. Aus Frankreich (Paris ) , aus Spanien
(Madrid) und aus Rußland (Warschau) lauten dagegen die
Pockenberichte ernst und düster, aber für Jeden , der bei uns
ohne Borurthetl klar sehen will , auch lehrreich . Wie in den
Kriegsjahren 1870 und 1871, so bildet auch heute unsern ein¬
zigen und zuverlässigsten Pockenschutz die stramme Handhabungder santtätspoltzeilichen Maßnahmen : alsbaldige Absperrung,Anzeigepflicht und dann insbesondere Schutzimpfung.

Hinsichtlich der übrigen Infektionskrankheiten ist als beachtens-werth hervorzuheben, daß auch in diesem Quartal die Scharlach¬erkrankungen wiederum in einem gegenüber den letzten Jahrengehäufteren Maße unter den Kindern, jedoch im allgemeinengutartig, aufgetreten find, daß Typhus , Diphtherie, Croup und
Kindbetlfieber dagegen ihre gewohnten durchschnittlichen Er¬
krankungsziffern aufweisen - an quantitativem Auftreten wie
schließlich auch an Bösartigkeit in Bezug auf die Mortalität
standen die nicht anzeigepflichtigen Jnfekterien im Vordergrund ,vor allem die Masern und der Keuchhusten , die in größeren undkleineren Epidemien fast keinen einzigen Bezirk des Landes ver¬
schonten .

Die Gesammtmortalität und Morbidität der zurKenntntß gekommenen infektiösen Erkrankungen läßt sich am
übersichtlichsten aus folgender Zusammenstellung ersehen :

Es erkrankten und starben an :
im Typhus Puerperalfieber Scharlach

erkrankt starben «/» erkrankt starben »/„ erkrankt starben »/,3 . Quartal 1900 143 56 39,1 97 32 22,6 422 11 2.62. „ 1900 144 70 48,5 107 32 29,9
3 . „ 1899 625 55 8,4 89 18 20,22 . „ 1899 120 68 56,6 129 40 31/ )

im Croup
erkrankt starben »/« erkrankt starben ->/<>

3 . Quartal 1900 689 56 8,1 72 42 58^
2 . // 1900 737 70 9,4 112 37 33,0
3. ,/ 1899 726 55 7,5 73 32 43/ )
2 . „ 1899 669 68 10,1 103 42 46,7

424 12 2/i
218 8 3,6
234 5 2,1

Blattern
erkrankt starben

6 1

tsrficulicycs uno reufmunrernoes, aoer aucy vier oes csrniren
enthalten diese Zahlen und Zahlenreihen auch heute wieder : Sie
zeigen uns , wie an der Spitze der akuten infektiösen Kinderkrank¬
heiten immer noch die Diphtherie steht, wenn sie auch vieles von
ihrem alten Schrecken , dank der neuen Art , sie erfolgreich zu be¬
handeln, verloren hat - vergessen wir das nie : es ist doch ein gewal¬
tiger Unterschied , ob, wie früher, 50 oder, wie heute, nur 8 bis 9
Proz . der von der Krankheit Ergriffenen daran sterben . In stetem ,wenn auch langsamem quantitativem Wiederanstteg sehen wir
den Scharlach - verschwindend klein ist erfreulicher Weise, als ob er
seine frühere tückische Energie verloren hätte,dieMortalttät desselben -
eine ernste Mahnung an unsere ganze Geburts - und Wochenbett-
Hygiene bleiben die immer noch zahlreichen und bis zu 40 bis
50 Proz . tödtltch verlaufenden Erkrankungen an Kindbetlfieber-in mäßigen Grenzen, ohne ausgebreitete Epidemie zu erzeugen,aber mit auffallend hohen Sterblichkettsziffern zeigte sich der —
wie uns die Erkrankung des Czaren deutlich zeigt — auch die
vornehmsten Kreise nicht schonende Typhus , und ein ernstes
Mahnwort waren und sollten auch immer bleiben vor allem die
Blatternfälle , von denen wir in nächster Nähe überrascht
wurden.

Sanitätspoltzetliche Vorschriften und Maßregeln allein genügen,
wie das konstante Verharren der Infektionskrankheiten trotz der¬
selben auf einer gewissen mittleren Höhe uns beweist, im Kampfe
gegen dir kleinen dämonischen Feinde menschlicher Gesundheit
nicht , wir bedürfen hierzu der ztelbewußten und nie rastenden
Mithilfe Aller, auch Derer , um deren Wohl und Wehe es sich
bei diesem Ringen handelt. Nicht von heute auf morgen läßt
sich in diesem Kampfe der vollgiltige Sieg erringen , wohl aber
durch treues und unentwegtes Borwärtsstreben auf allen Wegen /
welche die moderne Wissenschaft der Hygiene uns weist , besonders
auch auf dem Wege der Ueberzeugung und Belehrung , wie ihn
neuerdings der jüngste und selbstloseste aller Vereine , die wir
besitzen , der für Volksbygtene, muthig beschritten hat.

Möge ihm wie uns geduldiges Ausharren und zahlreicheMit -
arbetter immer zur Seite stehen , dann wird auch der Erfolg
nicht fehlen ! .
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Durch den Skllrral -zoosokrtttrk » ll Hof¬
lieferant in Karlsruhe , Kaiserstr. 78, die Hauptageutur von Osr -1
VS1- , Lederhandlung , Karlsruhe, Hebelstr . 11/15, und die mit

Plakate« bezeichueten Verkaufsstelle«. F 828 .2

4 -
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außer Vslä , sind für die weiteren Sammlungen von Berlin aus die nach¬
stehenden Gegenstände als besonders erwünscht bezeichnet : Wollene blaue Hals¬
tücher . Hosenträger. Taschentücher , Handtücher , Bestecke (Messer , Gabel , Löffel),ferner für Lazarethzwecke und als Zugabe zur Verpflegung Stärkungs - und
Genußmittel (z . B . Wein , Cognac , Fruchtmarmelade , Fruchtsäfte , eingemachte
Früchte — Compot — Cigarren und Cigaretten , Tabak) , sowie kleinere Ge-
drauchsgegenstände , wie Seife , Cigarrenspitzen, Tabakpfeifen, Cigarrentaschen,Taschenmesser.

Obige Liebesgaben werden entgegengenommen: Garteustraste Nr . 47 ,im Depot des Männerhilfsvereines «ud Kaiserstraste Rr. SIS i«der Grostherzogliche « Hofapotheke, woselbst auch bereitwilligst jede be¬
zügliche Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe, den 20. November 1900. E.523 .8
Der Vorstand des Karlsruher Männerhilfsvereines .
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Cenlral - Handels -Register ^ ür das Grotzherzoathum Baden .
Bade«. F835

In das Handelsregister
Abth . t4 Bd . I wurde eingetragen :

Unterm 29 . November 1900.
Zu O .Z 262 . Firma : Badisches

Hypotheken - und Ftnanzirungsgeschäft
E . Be utten müller jr . L Cie .
in Baden :

Der Gesellschafter Reinhold Herr¬
mann trat unterm 28 . d . M . aus der
Gesellschaft aus . Das Geschäft wird
von Ernst Beuttenmüller jr . unter der
bisherigen Firma fortgeführt.

Zu O .Z . 465 . Firma Anton Ull¬
rich vorm. L . Bogel in Oos¬
scheuern :

Die Firma Anton Ullrich vorm. L.
Vogel in Oosscheuern ist erloschen .

Unterm 4. Dezember 1900.
Zu OZ . 80. Firma PS . Scha -

baberle in Baden :
Die Firma W . Schababerle in Baden

ist erloschen .
Baden, den 4 . Dezember 1900 .

_ Großh . Amtsgericht.
Donaucsclingen. F 808

In das Handelsregisters
Band I O .Z . 30 wurde Sp . 5 . einge¬
tragen :

August Bernauer in Aasen :
„Die Firma ist erloschen ."
Donaueschingen , 3 . Dezember 1900 .

_ Grotzh . Amtsgericht I .
Ettenheim. F 766

Im diesseitigen Firmenregister
O .Z . 220 Firma Friedrich We¬
ber , Rtngshetm, wurde eingetragen :
„Die Firma ist erloschen ."

Ettenheim, de» 7 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht

F -861Ettenheim. ^
In das diesseitige Firmenregister

OZ . 149, Firma Franz Nadler
in Rust wurde eingetragen : Die Firma
ist erloschen.

Ettenheim, den 12 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht._

Ettlingen . F'884
Nr . 20,697 . In das Handels¬

register Abth. ^4 O .Z . 47, Firma
Robert Wackher in Ettlingen ,
wurde heute eingetragen:

Inhaber : Fritz Wackher, Kaufmann
in Ettlingen

Angegebener Geschäftszweig : Eisen-
waarenhandlnng .

Ettlingen , den 10 . Dezember 1900.
_ Großh . Amtsgericht II ._
Freibnrg. F 787 j

In das Firmenregister Band I
O .Z . 586 wurde eingetragen:

Firma : F . E Müller junior
in Buchheim ist erloschen .

Fretburg , den 5 . Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht._

Gernsbach . F875
Nr . 13171 . In das diesseitige

Handelsregister Abth . I Bd . I
O .Z . 1 wurde heute eingetragen:

W . Sehfarth , Tapetenfabrik
Gernsbach. Dem Sohn Karl Sey -
farth in Gernsbach ist Prokura er¬
theilt.

Gernsbach, den 10. Dezember 1900.
_ Großh . Amtsgericht._
Heidelberg. F767

Zum Handelsregister Abth. -4
Bd . 2 wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 1 :
Firma „E . G e t sen d ö r fe r" in

Heidelberg .
Die Prokura des Wilhelm Geifen-

börfer ist erloschen und ist dem Hein¬
rich Geisendörfer in Heidelberg Prokura
ertheilt.

2. Zu OZ . 2 :
Die Firma „Oscar Frey " in

Heidelberg.
Inhaber ist Oscar Frey Kaufmann

in Heidelberg .
Heidelberg , den 6. Dezember 1900.

_ Großh, Amtsgericht._
Karlsruhe. F .855 .

In das Handelsregister Bd . II ,
OZ . 140 , Seite 285 , ist zur Firma
Ebersberger L Rees in Karls¬
ruhe eingetragen:

Nr . 2 . Den Kaulleuten Ferdinand
Bater und Karl Hildebrand in Karls¬
ruhe ist Kollektivprokura in der Weise
ertheilt , daß sie berechtigt find , die
Firma gemeinschaftlich zu zeichnen .

Karlsruhe , den 11 - Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht III .

Lörrach . F .809 .
Auf Grund des Eintrags im hiesigen

Handelsregister Abth . 8 . I, Nr . 6,
Deutsche Solvay Werke Aktien¬
gesellschaft , wird hiermit folgendes be¬
kannt gemacht :

Satzungsänderung vom 10 . Mai 1900 .
Der Gegenstand des Unternehmens bc-
greift in sich : 1 . Fabrikation von Natron-
Kali- und Chromsaizen,' 2 . Gewinnung,
Verarbeitung und Vertrieb der zur
Fabrikation sich ergebenden Rückstände,
selbst wenn die Gesellschaft diese Fabri¬
kation nicht selbst betreibt.

Der von Berufung der Generalver¬
sammlung handelnde Artikel 32 der
Satzung erhielt folgenden Zusatz :

„Ist für die Beschlußfassung nach
den Vorschriften des Gesetzes oder des
Statuts die einfache Stimmenmehrheit
nicht ausreichend, so muß die Ankündi¬
gung spätestens am zwanzigsten Tage
vor dem Generalversammlungstage er¬
folgen".

Lörrach, den 7 . Dezember 1900 .
Gro ßh Amtsgericht.

Lörrach . F .810 .
In das Gesellschaftsregister

wurde heute eingetragen:
Zu Bd . II Nr . 38 SeHe 93 : Die Kom¬

manditgesellschaft Her m a nn Resch
u . Cie . in Lörrach hat sich aufgelöst .
Eine Liquidation hat nicht stattgefun¬
den . Vermögen und Schulden wurden
von der neu gegründeten Firma „Fär¬
berei Hermann Rcsch u . Cie . , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Sörrach " , übernommen. Die Firma ist
damit erloschen .

Lörrach, den 7 Dezember 1900 .
Groß h . Amtsgericht.

F8ll .

Mannheim. F .765
Nr - 38161 . Zum Handelsregister

Abth . 8 , Bd . II , O .Z . 10 wurde ein-
getragen:

„Rheinische Bijouterie u.
Drahiwaare n - Fabrik "

, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Mann¬
heim.

Gegenstand des Unternehmens ist die
Fabrikation von Drahtwaaren jeder
Art , mit Vergoldungs-, Versilberungs -,
Vernickelungs - , Verzinnungs - und Oxy¬
dationsanstalt , sowie die Uebernahme
und Fortführung von Geschäften Drit¬
ter, welche gleiche oder ähnliche Betriebe
führen.

Das Stammkapital beträgt 21000 M.
Geschäftsführerist : Adolf Gernsheimer ,
Kaufmann, Mannheim.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am

22. November 1900 festgestellt . Die
Gesellschaft wird durch einen Geschäfts¬
führer vertreten, der für die Gesellschaft
in der Weise zeichnet, daß er der Firma
seine Namensunterfchrist beifügt.

Der Gesellschafter Adolf Gernsheimer
bringt folgende ihm gehörige Ver¬
mögensgegenstände zur Gesellschaft ein
und letztere übernimmt dieselben um die
beigefügten Werthe:
Kafsabestand 246 M . 50 Pf .
Mobilien 750 „ — .
Maschinen , Werk¬

zeuge, Utensilien 980 „ —
Waarenbestand 5532 „ 90
Debitoren 751 „ 60

der Firma auf den Gesellschafter Her¬
mann Hirsch übergegangen.

6. Zum Handelsregister Abth.
Bd . IV, O .Z . 21, Firma : « . Hirsch
j r . in Mannheim .

Inhaber ist : Hermann Hirsch, Kauf¬
mann, Mannheim .

Philipp Leininger in Mannheim ist
als Prokurist bestellt .

Angegebener Geschäftszweig : Roh¬
tabakgeschäft .

7 . Zum Handelsregister Abth.
Bd . I , OZ . 151 , Firma F . I . Köh -
ler in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen .

8 . Zum Handelsregister Abth.
Band IV, O .Z . 22 , Firma : Egon
Schwartz , Mannheim . Inhaber ist
Egon Schwartz, Kaufmann, Mannheim.
Angegebener Geschäftszweig : Kohlen -
agentur .

Mannheim , den 4. Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht I .

Lörrach .
Auf Grund des Eintrags im Han

delsregister Abth . 8,Bd . I, Nr . 7 ,
wird folgendes bekannt gemacht :

Unter der Firma „F ä r b e r e i He r-
mann Re sch L Cie . , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Lörrach ",
hat sich eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung gebildet , die in Lörrach
ihren Sitz hat . Der Gesellschaftsver¬
trag wurde am 27 November 1900 er¬
richtet. Gegenstand des Unternehmens
ist das Färben und Bleichen von Gar¬
nen und all -n verwandten Artikeln ,
ferner der Betrieb des Dampfwaschge -
fchästs und der chemischen Wäscherei .
Das Stammkapital beträgt 72 000 M .

Geschäftsführer sind : Fabrikant Her¬
mann Resch in Lörrach und Kaufmann
Emil Hauser in Basel . Jeder derselben
ist für sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen durch Einrückung in den Deut¬
schen Reichsanzeiger und in den Ober¬
länder Bolen zu Lörrach .

Die Gesellschaft hat alle Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kommandit¬
gesellschaft „Hermann Resch L Cie . in
Lörrach" auf Grund nachstehender
Schlußbilanz übernommen , welche zu¬
gleich die Eröffnungsbilanz der neuge¬
gründeten Gesellschaft ist '

Aktiven :

8261 M . — Pf .
von welcher Summe der Betrag von
4000 Mark auf seine Stammanlage an¬
gerechnet und der Restbetrag von 4261
Mark demselben seitens der Gesellschaft
vergütetwird . Der Gesellschafter Fried¬
rich Beck , Fabrikant in Winterlingen
(Württemberg) bringt folgende Ver-
mögenzgegenstande zur Gesellschaft ein
und letztere übernimmt dieselben um die
beigefügien Werthe:
Mobilien 413 M . 55 Pf .
Maschinen , Werk¬
zeuge, Utensilien 3308 , 56 „
Waarenbestand 3653 . 63 ,Debitoren 624 . 26 „

Metzkirch. F'786
Nr 9239/40 . Es wurde eingetragen:
Zu O .Z . 35 des Firmenregisters ,

Firma Andreas Haug in Göggingen:
Die Firma ist erloschen .

Zu O .Z . 8 des Handelsregisters
Abth . 74 : Firma : Adolf Haug ,
Göggingen. Inhaber : Adolf Haug,
Kaufmann in Göggingen.

Meßkirch , den 6 . Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht.

M.
Liegenschafts - und Ge-

bäudekonto . 139 308 .67
Maschinenkonto . . . 64 498 .49
Utensilien- und Mo-

biltenkonto . 18 840 .01
Fuhrwerkkonto . . . 3 470 —
Droguenkonto - Vorrath

per 28 . Februar 1900 : . 6 405 .74
Diverse Debitoren . . 7 147 .46
Saldo in Kaffa . . . 788 .02

Summa M . 240458 .39
Passiven :

Kapitalkonto Hermann M.
Resch . 21498 .30

Kapttalkonto Paul Ruf-
Martin . 22 322 60

KapitalkontoEmilHauser 12 .680 —
Wechsel . 27 .482 .—
Wiesenthäler Bankverein

Lörrach . 43 093 .39
Schwarzwälder Bank-

Verein Triberg . . . . 65 000 .-
Karl Müller Lörrach . 18 886 .05
E . Knöchel , Winterthur 7 204 .15
Kreishhpothekenbank

Lörrach . 726 .—
Standgeldkonto . . . 194 .—
Diverse Kreditoren . . 21371 .90

Summa M . 240 458 .39
Lörrach, den 7. Dezember 1900 .

Großh . Amtsgericht .

zusammen 8000 M - — Pf .von welcher
Summe der Be¬
trag von 2000 M . — Pf .

auf seine Stamm¬
einlage angerech¬
net und der Rest¬
betrag von 6000 M . — Pf .

demselben seitens der Gesellschaft ^.ver¬
gütet wird.

Mannheim, den 3. Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht I ,

Mosbach. F'785
Nr . 29,999. Handelsregister :

In das diesseitige Handelsregister
Abth . 74 O .Z . 284 wurde heute ein¬
getragen : Gebr . Bachert , Ber¬
einigte Glockengießerei und Sprttzen-
fabrik Kochendorf -Dallau ; Zweignieder¬
lassung in Dallau . Die Gesellschafter
find : Hermann Bachert und Albert
Bachert in Kochendorf - jeder derselben
ist zur Vertretung der Gesellschaft be¬
fugt . Mosbach, den 4 . Dezember 1900 .
Gr . Amtsgericht .

Schopfheim . F,791
In das Handelsregister Abth.L Band I O Z - 39 wurde zur Firma :

Alfred Brugger , Witwe ,Wehr, eingetragen:
Nr . 2 . Die Firma ist geändert in :

Alfred Brugger, Nachfolger. Inhaber
ist Rudolf Bär , verh. Kaufmann in
Wehr. Der Uebergang der im Ge¬
schäftsbetrieb begründeten Forderungen
ist bet dem Erwerbe des Geschäftes
durch Rudolf Bär ausgeschloffen . An¬
gegebener Geschäftszweig : Etsenhand»
lung , Kolonial - und Manufaktur -
waarcngeschäft .

Schopfheim , den 29 . November 1900.
Großh. Amtsgericht.

Ueberlingen. F873Nr . 21 452 . Zu O .Z . 235 des Fir¬
menregisters , Firma Aug .
Feyel in Ueberlingen wurde heute
eingetragen :

Rach dem Ableben der Inhaberin
August Feyel Witwe, Katharina geb .
Macklott, ist das Geschäft mit Aktivenund Passiven, sowie mit der Firmaauf Karl FriedrichFeyel (genannt Fritz
Feyel), Buchdrucker und Buchhändlerin Ueberlingen übergegangen.

Ueberlingen, den 11. Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht.

Ueberlingen. F874
! Nr . 213S8. Zu O .Z . 284 des Fir¬
menregisters , Firma Geschwister
Häufle Nachfolger in Ueber-
ltngen wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Ueberlingen , den 11 . Dezember 1900.

Großh. Amtsgericht.

F,820

Mannheim. F,764
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . Zum Firmenregister Bd . IV,O .Z 83,Firma „ Gebrüder Strauß "

in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

2. Zum Firmenregister Band V,O .Z - 184, Firma „Otto Schneider "
in Mannheim : Die der Pauline
Schneider geb. Zwirn in Mannheim
ertheilte Prokura ist erloschen .

Otto Schneider, Ehefrau, Anna geb .
Plötz in Mannheim ist als Prokurist
bestellt .

3 . Zum Firmenregister Band IV ,O .Z . 459, Firma „ Erwin Boden -
höser " in Feudenheim : Die Firma
ist erloschen.

4 . Zum Handelsregister Abth .Bd . III , O .Z . 54, Firma „ Adolf
Köhler " in Mannheim. Die Firma
ist geändert in : Adolf Köhler, Inh .
Franz Fleck.

Inhaber ist Franz Fleck, Kaufmann,
Mannheim.

Das von Adolf Köhler betriebene
DetailgeschLft ist auf Franz Fleck über¬
gegangen . Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
Franz Fleck ausgeschlossen . Angegebener
Geschäftszweig : Lederhandlung vn
ävtaU.

5 . Zum Gesellschaftsregi -
st e r Band IV, O .Z . 71 , Firma A.
Hirsch j r . in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst , das Geschäft
mit Aktiven und Passiven »nd sammt

Pforzheim .
Dahier wurde eingetragen :
1 . In das Handelsregister

Abth . 74 Band II O .Z . 166 , vr .
Didier L Cie ., Pforzheim

Die Gesellschafter dieser am 1 . No¬
vember 1900 begonnenen offenen Han¬
delsgesellschaft sind : vr . Moritz Di¬
dier , Privatgelehrter und Friedrich
August Schmidt , Kaufmann, beide in
Pforzheim .

2 . In das Gesellschaftsregtster
Band I zu O .Z . 451 — Firma E.
Schrade L Cie . Pforzheim betr. — :
Der Gesellschafter Wilhelm Friedrich
Proß ist am 22 . Juni 1900 ausge-
schteden . Die Firma wird von dem
bisherigen Thcilhaber Ernst Schrade
weitergeführt .

Pforzheim , den 5 . Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen. F-738
Nr . 25,917 . In das frühere Ge¬

sellschaftsregtster wurde bei
der Firma Dickmann L Dormaier
G . m . b . H - am 5 . Dezember 1900 bei
O .Z . 167 S . 479 eingetragen:

Die Gesellschaft ist seit Juli 1900
aufgelöst , als Alleinliquidator ist der
seitherige Thcilhaber Friedrich Dick¬
mann , zur Zeit in Bochum , bestellt.
Die Gläubigerausforderung nach Z 65
des Reichsgesctzes vom 20. April 1892
über die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung hat bereits stattgefunden.

Schwetzingen, den 4. Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht I .

Schopfheim. F.790.
In das Gesellschaftsre¬

gister wurde zu O .Z . 66 Firma F .
Heross u . Ete . in Wehr , eingetra¬
gen : Der persönlich haftende Gesell¬

schafter Karl HerosS , Ingenieur in
! Zürich, ist aus der Gesellschaft ausge-
! treten .

Die Zahl der Kommanditistenbeträgt
! zur Zeit zwei.
! Kollektivprokura ist ertheilt dem Ernst
Kaucher, Buchhalter in Wehr , Ludwig
Thomann , Magazinier in Oefltngen
und Otto Leber , Korrespondent in
Wehr in der Weise, daß Kaucher je in
Gemeinschaft mit einem der beiden übri¬
gen zur Vertretung der Gesellschaft be¬
rechtigt ist.

Schopfheim, den 21 . Nodember 1900 .
Großh . Amtsgericht .

Villiuge«. F,617Nr.26495 . UnterO .Z .9desHandels -
registers Abtheilung8 , Band Iwurde
heute eingetragen :

Evangelische Brüdergemeine
Königsseld .

Gasthof der Brüdergemeine. Nieder-
lassungsort: Königsseld .

Gegenstand des Unternehmens ist derBetrieb des Hotels der Brüdergemeinein Königsseld .
Vorstandsmitglieder sind :
Ernst Reichel, Prediger und Vor¬

sitzender .
Adolf Furier , Vorsteher.
Wilhelm Becker, Direktor.Hermann Glitsch , Diakonus.
Christian Stamm, Kaufmann .
Rudolf Brankmann, Kaufmann .Hermann Sapel , Konditor.Jakob Maier , Schuhmacher .Gottlob Binder , Privatier .Otto Martin , Organist .Martin Voland, Landwirth .Alle in Königsfeld .
Dem Verwalter Simon Schwarz¬wälder in Königsfeld ist Prokura er¬

theilt.
Die Satzungen der juristischenPerson

(Kirchenordnung ) ist am 30 . Oktober
1897 errichtet . Die Bertretungsbefug -
niß steht den Vorstandsmitgliedern
Adolf Furier und Christian Stamm
gemeinschaftlich zu.

Villingen, den 27 . November 1900.Gr . Amtsgericht.
Waldkirch . F -788Nr . 17942. Zum Handelsregister
Abtheilung U, Band I O .Z . 91 wurde
heute eingetragen die Firma Kunst -
mühle undElektrtcttätswerk
Waldkirch . Der Inhaber der Firma
ist Friedrich Tibi von Waldkirch.

Waldkirch, den 1 . Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht.

Waldkirch. F-78S
Nr . 17941 . ZumHandelsregtster

Abtheilung U Band I O .Z . 67 Firma
I . Weiß wurde heute eingetragen :Die Firma ist erloschen .

Waldkirch, den 1. Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht.

Weiuheiin.
Unter O .Z . 164 des Handels¬

registers Abtheilung 74 Band I
wurde heute eingetragen die Firma
HeinrichBaier in Weinheim. In¬
haber der Firma ist Stuhlfabrtkant Hein¬
rich Baier, wohnhaft in Weinheim. Der
Ehefrau des Firmeninhabers , Rostna
Bater geb. Wittermann in Weinheim,
ist Prokura ertheilt.

Weinhetm , den 6. Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht I.
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Immobilien
Zugang

1'/, °/» Abschreibung
Maschinen . . . .

Zugang . . . - -

10°/, Abschreibung
Lagerfaß .

Zugang . . . .

10 °/, Abschreibung .
Transportfaß . .

Zugang . . .

20 °/, Abschreibung
Fnbrpark .

Zugang . . . .

2S °/, Abschreibung .
Eisenbahn- Anlage und

Waggons . .
Zugang . . . .

20 °/g Abschreibung
Mobilien .

Zugang . . . >

20 °/, Abschreibung
Utensilien .

Zugang . . . .

20 °/, Abschreibung . . .
Miethen vorausbezahlt . .
Versicherung vorausbezahlt
Brausteuer Rückvergütung .
Cassa .
Effekten .
Wechsel .
Vorräthe .
Hypotheken .
Darlehen .
Debitoren .

Soll .

2,251,382 54
110,891 02

2,362,273 56
35,434 10 2M6M9 46

358/157 09
600 —

359,457 09
35,945 70 323,511 39
85,010 68
10M8 80
95^ 29 48
9M2 94 86,246 54

54,382 37
3,736 50

58,118 87
11,623 77 46,495 10
39,303 52
20,435 56
59,739 08
14,934 77 44/104 31

24/ )55 48
9,200 —

33,255 48
6,651 09 26,604 39

82,925 48
31,498 26

114,423 74
22,884 74 91,539 —
7,446 94

270 35
7,717 29
1,543 45 6,173 84

1,331 49
1,433 82

876 80
3,830 40

14,011 80
7,691 98

302,193 55
710,175 81
110,107 58 820,283 39

457,524 04
4,561F91 30

Actienkapital . . .
Prioritäten . . . .
Hypotheken . . . .
Prtoritätszinsen ,

unerhoben . . .
Dividenden, unerhoben
Octrot , noch zu bezahlen
Cautionen . . . .
Credttoren . . . .
Reservefonds, gesetzlich
Specialreservefonds .
Delcredere-Conto . .
Roh-Gewtnn . . .
Abschreibungen . . .
Rein-Gewinn . . .
Reservefonds

gesetzlich . 16/100
Specialreserve . 35/100 „
Delcredere . . 20,000 „

Tantiömen (Direktion) . .

4 °/, Dividende .

Tantiömen (Aufflchtsrath) .

Gewinn-Bortragv .1 . 10. 1899

1 °/ , Superdividende . . .

Bortrag auf neue Rechnung

§
2,000,000
1,500,000 —

378,925 95

10^ 20 —
1,230
4,219 70
9,353 38

279,467 49
74,000 —

80,000 —

30,000 —
327,256 97
138,600 56
188,656 41 188,656 41

71,000
117,656 41
15,295 33

102^ 61 08
80,000 —
22^361 08

2,236 10
20,124 98
5,118 37 5,118 37

25,243 35
20,000 —

5,243 35

4^ 61,391 30

Oe ^ lnnt - rr . Vsrlusl Oonlo psr 30 . Svplsmbvi ' 1800 Habe«.

Malz . 562,636 84 Bier . . 1,524,249 92
Hopfen . 58,612 85 Malztreber . . . 68,673 95
Kohlen . 51,924 32 Malzketme . 6,277 90
Eis . 13,151 78 Gerstenabfall . 1,530 59
Betriebs -Unkosten . 32,789 71 Eing . abgeschr . zweifelhafte Ausstände . . 1,348 22
Fuhrpark -Unkosten . 25,613 76 Vortrag vom 1 . Oktober 1899 . 5,118 37
Frachten . 90,045 89
Lohn und Gehalt . 137,202 41
Reparaturen . 42,101 60
Zoll und Steuern . 144,186 05
Handlungs - Unkosten . 27,115 26
Versicherung . 8,966 91
Miethen . 30,132 50
Zinsen . 18,793 69
Zweifelhafte Ausstände . 31,550 04
Abschreibungen . 138,600 56
Reingewinn . . 193,774 78

1,607,198 95 1,607,198 95

Worms , den 11 . Dezember 1900 .
Die Direktion : Itaikl

IseiM
'ökllv kiMvrel kes

das E
^ SO
Häusern

Lu ^ Voi »iri8i .
n heutiger ordentlicher General -Versammlung wurde die Dividende für
leschäftsjahr vom 1 . Oktober 1899 bis 30 . September 1900 auf 5°/„ find

pro Aktie, festgesetzt, und gelangt dieselbe von heute ab bei den Bank-

Veit L. Homburger, Karlsruhe»W . H. Ladenburg «. Söhne , Mannheim,E . Ladenbnrg, Frankfurt a. Mai «,
Pfälzische Bank, Lndwigshafen a. Rh. und deren sämmt -

licken Niederlassungen.
sowie bei der Gesellschaftskaffe hier zur Auszahlung .

Ferner zeigen wir hiedurch an, daß heute der bisherige Aufsichtsrathwieder gewählt wurde, und aus folgenden Herren besteht :
0n . Karl Stephan , Rechtsanwalt in Worms, Vorsitzender-

"
Wilhelm Lindeck» Prokurist in Mannheim , stellvertretender Vorsitzender-vn . I . I . Siebert , Justtzrath in Frankfurt a . M . -
Leop . Willsiätter , Bankier in Karlsruhe -
Angust Schöneck» Bankdtrektor in Worms.

Worms , den 11 . Dezember 1900.
Ni « vinvkLionr

Karl Werger . F902
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am Mittwoch de« IS . Dezember 1SVV,
"

L . Abends /,S Uhr .
im^Saale der „Vier Jahreszeiten " .

Vo ^ l ^ as F904,2
von Herrn Professor V . kcksrlc / iber Beuvennto

Cellini unter Vorführung von Lichtbildern.
Die verehrl. Mitglieder, sowie sonstige Interessen¬

ten , insbesondere auch Dame«, sind hierzu freund-
lichst eingeladen . Der Vorstand .

VollsILnSls LlSLLSS
Dvkekt»«« »-, Humoristin

KoLrvest «»'» Schwed.-
deutsche Duettistinnen

27t« komische Radfahrer
LE - rs- Dr-dr »«, Kunstturner an

den Ringen

<7« r»o« . Astatischer Luftretf
San » Lta « »«r>, Süddeutscher

Humorist
Carnp ., Pantomimisten

^ tAanAv - !r> «L»ip«, Franz . Riesen-
Orchester. F909

F903

Maschinenfabrik in Mannheim
sucht jüngeren F876'2

der schon in ähnlicher Stellung mit
Erfolg thättg war, zu baldigem Eintritt .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkett, des Alters , der Gehalts¬
ansprüche , sowie der Eintrittszeit unter
1 .̂ 876 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lad»»« .

F .655 2. Nr . 17/iOO. Karlsruhe .
In Sachen der Christian Wißmann
Ehefrau Christina geb . Grau von
Neckarau , Klägerin, Berufungsklägertn ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fuchs
in Karlsruhe , gegen ihren genannten
Ehemann, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , Beklagten , Berufungsbe
klagten , wegen Ehescheidung hat die
Klägerin gegen das klagabwetsende Ur-
thcil des Großh . Landgerichts zu
Konstanz — II . Civilkammer — vom
5 . Oktober 1900 , Nr . 12,249 die Be-
rufung eingelegt und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
über die Berufung in die am
Montag den 21 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr
beginnende öffentliche Gerichtssitzung
des III . Civilsenats des Großh . Ober¬
landesgerichts zu Karlsruhe mit der
Aufforderung, einen bet diesem Gerichte
zngelaffenen Rechtsanwalt zu bestellen .

Dieser Auszug wird zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1900.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Oberlandesgerichts :
K a l k s ch m i d t.

Ladung .
8?757 2 . Nr . 23775 . Lahr .

Marie Klumpp , uneheliches minder¬
jähriges Kind der ledigen Katharina
Klumpp von Reichenthal, vertreten
durch den Vormund Valentin Klumpp,Wendelin Sohn , Landwtrth in Reichen¬
thal, Prozeßbevollmächtigter Geschäfts¬
agent Gasteiger in Gernsbach, klagt
gegen Otto Wieland , Bäcker von
Reichenthal, zuletzt in Lahr, jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , auf Grund des
Gesetzes vom 21 . Februar 1851 , die
„Ernährung unehelicher Kinder betr .",mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines Ernährungsbeittags
von wöchentlich 1 M . 20 Pfg ., viertel¬
jährlich vorauszahlbar , von der Geburt ,
d . i . 7 . Dezember 1899 bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahre des klagenden
Kindes.

Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr auf ^

Dienstag den 22 . Januar 1901 , !
Vormittags B/ , Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht .

Lahr, den 7 . Dezember 1900 .
Eisenträger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladiwg .

F '841,1 . Nr . 19,775 . Konstanz .
Die Firma Gebrüder Ruppaner
in Konstanz , vertreten durch die Rechts¬
anwälte C . Beherle und vr . Baur
von da, klagt gegen Witwe Marie
Setter , z . Zt . an unbekannten Orten
sich aufbaltend, aus Darlehen und
Schuldübernahme mit dem Antrag auf
Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung des Theilbetrags von 300 M .
und vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des ergehenden Urtheils und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Konstanz auf
Donnerstag den 31 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 12 . Dezember 1900 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Ladung .

F '868,1 . Nr . 27,352 . Vtllingen .
Der Josef Strohm , Gastwtrth „zum
Schwert" zu Dürrheim , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Schloß dahier,
klagt gegen den Bernhard Auber ,
Taglöhner , früher zu Vtllingen, im
Wechselprozesse auf Grund des Wechsels
dom 9 . August d . I mit dem Anträge auf
kestenfällige , vorläufig vollstreckbare Ver- '
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 120 M . und 6 °/ , Zinsen hieraus
seit 9 . November 1900 , Provision,
1 M Portoauslagen und 8 M . 60 Ps .
Retourkosten. ^

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Vtllingen auf

Montag den 28 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Billingen, den 13 . Dezember 1900.
Buselmeter ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse .

F '882. Nr . 52,580. Freiburg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Metzgers
Gottlieb Sillmann in
Freiburg betreffend .

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins hierdurch aufgehoben.

Freiburg , den 10 . Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Lederke .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Hagenunger .
F '883 . Nr . 71,715. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths Karl Mauerhan
in Pforzheim wurde nach Bertheilung
deZ Massevermögens durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Pforzheim vom

! Heutigen aufgehoben.
! Pforzheim, den 13 . Dezember 1900 .
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
i Lohrer .
! F '881 . Kehl . Das Konkursver-
! fahren über das Vermögen des Buch -
^binders Karl Heuber in Stadt -Kehl
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Kehl, den 11 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Kopf .

Zwangsvollstreckung .
F '844. Neckargemünd .

II . LieWMtsMMerW .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Montag den 24. Dezember d . I .,

Vormittags >/,9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Mönchzell
die nachbeschrtebenen Liegenschaften der
Karl Nauß Eheleute von Mönchzell
einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag auch dann erfolgt,
wenn der Schätzungsprets nicht er¬
reicht wird.

Die näheren Bedingungen können
diesseits eingesehen werden.

Gemarkung Mönchzell .
1 . Lgb . Nr . 1590: 8l a 65 gm Hof -

raithe, Hausgarten , Ackerland u . Lehm¬
grube im Ztegelacker , es. Güterweg,
ands . Valentin Ungerer Auf der Hof -
raithe stehen ein einstöckiges Wohnhaus
mit Anbau, Stallung und gewölbtem
Keller , Ziegeibrennofen mit Vorhalle,
Trcckenhalleund verschiedenen Schöpfen

tax . 4500 M .
2 . Lgb . Nr . 304 : 64 a 42 <xm Hvf-

raithe, Acker, Wiese , Weg, Lobbach und
Mühlkanal im Gewann Mühlfeld Auf
der Hofratthe steht: ein einstöckiger
Wohn- und Mühlanbau mit gewölbtem
Keller , eine einstöckige Säge - und Oel-
mühle mit gewölbtem Keller, eine
Scheuer mit Stallungen , eine Werk¬
stätte mit verschiedenen Schöpfen und
Stallungen , das Ganze gelegen neben
der Straße nach Eschelbronn-Spechbach
einerseits und neben Ausstöße ! ander¬
seits,geschätzt mit zugehörigen 10 a 90 gm
Mühlbach auf 25000 M .

3 . ca . 15 da 30 a Acker und Wiese
(darunter auch etwas Garten ) in 76
Parzellen und verschiedenen Gewannen,
tax . zus . 27,435 M .

Neckargemünd , 26. November 1900 .
Großh . Notariat :

Weihrauch .
Bermögeasabsoudrruug .

F '833. Nr . 39,206. Mannheim -
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts I
hier vom 6 . ds . Mts . wurde die Ehe¬
frau des Kaufmanns Julius Joseph ,
Marie geb . Haas hier , 0 - 46, für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes obzusondern .

Mannheim, den 11 Dezember 1RX ).
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts .

Stroh .
Druck und Verlag der « . Brau n'schrn Hosbuchdruckrretin Karlsruhe .
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